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100-jährigen Jubiläums der polnischen Unabhängigkeit be-

sonders hervorgehoben werden sollen. Die �ligranen, ein-

fach gefalteten Blüten liefern durch ihre Umsetzung eine 

große Interpretationsfreiheit. Das einfache Blatt Papier 

wurde durch Kreativität zu einer Blüte. Dieser Prozess soll-

te auch das kreative und innovative Potential von Polen ab-

bilden: Ein Land mit viel kreativem Potential in der Vergan-

genheit, Gegenwart und in der Zukunft.

 

Die Origamiblüten, die auf �ligranen Metallstäben im Wind 

schwingen, symbolisieren auch Dynamik und den Bezug 

zur Umwelt und der Natur. Die groß�ächige Kunstinstal-

lation stellt das Wachstum und das kreative Potential des 

Landes dar. Die unterschiedlichen Bedeutungen der Blüten 

stärken zusätzlich die Botschaft. Durch die Beleuchtung er-

�ährt die Installation eine noch größere Aufmerksamkeit: 

Die Blüten werden zu leuchtenden Punkten in der Dunkel-

heit, die den Betrachter anregen sollen, sich mit Ihrer Ge-

schichte und Identität des Landes auseinanderzusetzen und 

sich ihres kreativen Potentials bewusst zu werden.

Die Installation und ihre Bedeutung

Unter einer großen Beteiligung der Studierenden, Hoch-

schullehrern und Bewohnern wurden die Blüten am 04. 

Juni 2018 gemeinsam „gep�anzt“. Viele Schaulustige und 

begeisterte Zuschauer verfolgten das Spektakel. Zusammen 

wurde auf die Dämmerung gewartet, wo die Blüten durch 

die indirekte Beleuchtung bestens zur Geltung kamen und 

den Platz in ein helles Blütenmeer verwandelten.

 

Die Symbolik der Blumen

Als Faltobjekte wurden für dieses Projekt verschiedenen 

Blüten, wie beispielsweise Tulpen oder Margeriten ausge-

wählt. Jede Blume besitzt ihre eigene Symbolik und steht für 

besondere Eigenschaften: Freiheit, Unabhängigkeit, Glück, 

Beständigkeit, Stärke, Treue, menschliche Wärme, Kreativi-

tät, Energie, Licht, Ho�nung, Einzigartigkeit, Liebe. 

Diese Eigenschaften stehen Sinnbildlich für die Werte 

der Gesellschaft und repräsentieren die Haltung und Le-

benseinstellung der Menschen in Polen, die anlässlich des 
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